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Keilktge M Nr . 341 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 12 . Dezember 18S4 .

Grotzherzogthum Kaden.
» arlSrube , den 11 . Dezember .

* (Bestimmungen für HandlungSreisende in
Rußland .) Wie der „ReichSanzeiger " mittheilt , hat die
Kaiserlich russische Regierung in Ausführung deS Artikels 12
deS deutsch-russischen Handelsvertrages folgendes verordnet : Aus¬
ländische Handlungsreiseude (Oommis-voxagsurs ) sind beim Betreten
des Gebietes deS Russischen Reiches verpflichtet , in einem Grenz -
zollamt einen Kommisschein erster Klaffe zu lösen und für einen
solchen Schein die vorgeschriebene Steuer zu bezahlen . Dieser
Schein , der vom Tage seiner Ausfertigung bis zum 1 . /I3 . Januar
des nächsten Jahre - Giltigkeit bat . wird an den Nationalpaß des
6omwis - vo^agour angenäbt und muß zusammen mit einer
Legitimationskarte vor dem Beginn der kommerziellen Operationen
des 6ommis - voxagsnr behufs eines zu machenden Vermerks bei
einem der Kameralhöfe oder einem der Steuerinspektoren jenes
Ortes vorgewicsen werden , welchen der Oommio-vo^axeur zunächst
besucht . Die der Verzollung unterliegenden Gegenstände , welche
von den Lomwis -voxaZeurs als Waarenproben eingeführt werden ,
werden zollfrei herein » und brr aus gelassen unter der Bedingung ,
daß diese Gegenstände , fall « sie nicht verkauft werden sollten ,
innerhalb einer sechsmonatlichen Frist , gerechnet vom Tage ihrer
Einfuhr , wieder auSgeführt werden . Die zur Reise nach Ruß¬
land ausgefertigten Pässe ausländischer Juden , welche als Hand¬
lungsreisende protokollarisch verzeichneter und überhaupt in
Gepiäßheit der Landesgesetze rcgistrirter Handelsfirmen fungireu ,
werden seitens der Kaiserlich russischen Konsulate visirt , nachdem
die Kommis eine bezügliche Bescheinigung ihrer Firmen ein-
gereicht haben : hierbei wird auf dem Paffe vermerkt , daß der
Inhaber desselben Lommis - vo^agour ist , ferner die Nummer seiner
Legilimationskarte und der Ort , wo dieselbe ausgrfertigt worden
ist . Ein ausländischer Jude durf während der Frist , auf welche
der Paß visirt worden ist , und bei einem fristlosen Paffe im
Lause von sechs Monaten unter Beobachtung der für Ausländer
zur Reife nach Rußland bestehenden allgemeinen Vorschriften die
Grenze mehrfach passtren .

* (Schwindelfirme » .) Vor nachstehend aufgesührtrn
Amsterdamer Firmen wird , wie der „ReichSanzeiger "
mitlheilt . seiten« der dortigen Polizeibehörde gewarnt : Reimer
Quint , sich nennend Diepgrond . Gerhard u . Co . W . Siehl u .
DitS tMzoeiauts «u groo) , telegraphische Adresse : Siehld . I .
HuiSman . L. Contant u . Co . , Uvgooiants , Import — Export
«o grvs . C . B - Oosterdorsf » Import — Export . B . van Ommeren ,
sich auch van Veen nennend . W . E . ViS , sich auch C . M . ViS
schreibend .

< Baden , 9 . Dez . ( Konzert . ) Die . Liedertafel Aurelia "
gab gestern Abend in den RekaurationSsälen deS KonversationS -
hauseS ein Konzert , in welchem der neue musikalische Leiter deS
Vereins , Herr Karl BeineS , zum erstenmale hervortrat . Da ?
Debüt war von schönem Erfolg begleitet , den» sämmtliche Chöre ,
darunter einer der Abbörchöre sür da » nächstjährige Wettlingen
in Karlsruhe . W . Sturm 'S . Weinlese am Rhein " , der „Sang
an Aegir " und . Landerkennung " von Grieg , waren vortrefflich
rinstudirt und kamen tonschön und in seiner Nüancirung zu
Gehör . Nicht minder wie als Dirigent fand Herr Beine « alS
Violinvirtuose (er spielte zwei Sätze au » Max Bruch 'S Violin¬
konzert in 6 -moll und kleinere Piecen von WieuiawSkp und Godard
mit schönem Ton und technischer Fertigkeit ) und als Liederkompo -
nist und alS Begleiter Anerkennung . Die . Liedertafel Aurelia "
kann sich Glück dazu wünschen , einen so feinfühligen und viel¬
seitigen Musiker an ihrer Spitze zu sehen . Das Vereinsmitglied
Herr Konzertsänger Th . Gärger (Baritonist ) , sang eine Reibe
Lieder von einheimischen Komponisten (Tb - Pfeiffer , Pb . Wunder¬
lich, M . Kretschmar , K . Beines , 8 . A . Le Beau , Heinrich Gros

Holz und Richard Pohl ) , welche säwmtlich in der vorzüglichen
Wiedergabe gefielen , und schloß mit der Ballade : . Die beiden
Grenadiere " von R . Schumann .

— B » m Bodeusee , 9 . Dez . (Brückenbau .) Die neueund solid konstruirte Brücke über die Aach bei Arlcn ist nunmehr
fertig gestellt und die für jden allgemeinen Verkehr angeordnete
Sperre derselben wieder abgehoben worden .

<20 .1 Brunhilde .
Novelle von M . Tirol .

(Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Frau Gartmann wollte nach dem Essen versuchen , ein Nach -
mittagSschläfchen zu machen . Klara ging wieder zu Margot .

Diese war aufgewacht . . Walter hat eine ganze halbe Stunde
geschrieen » das entsetzliche Bobh ! Thue mir den Gefallen und
sieb » ach ihm ", sagte sie .

Klara ging in das Nebenzimmer . Sie fand den kleinen
Walter , kirschbraun im Gesicht , in seinem Kinderwagen liegen
und in unbeschreiblichen Tönen seinen Weltschmerz offenbaren .
Sie faßte nach der Stirn de« winzigen Geschöpfchens , sie schien
ihr beiß.

»DaS ist auf die Zähne , Fräulein " , sagte die Amme . ES war
offenbar , der kleine Walter befand sich recht unwohl . Unter
anderen Verhältnissen hätte noch dem Arzt geschickt werden müssen -
Non aber , da man überhaupt nicht mehr wußte » ob —

Da steckte ein Dienstmädchen den Kopf durch einen Tbürspalt
in '» Zimmer - „DaS Fräulein möchten zum Herrn in sein Arbeits¬
zimmer kommen .

"
Klara eilte hinunter . Im Arbeitszimmer ihres Vaters fand

sie die Eltern Hand in Hand auf dem lederüberzogenen Soph «
fitzen . Der Vater sah bleich aus und um Jahre gealtert . Die
Mutter weinte leise vor sich hin .

. Papa — "

„Ich komme von JonaSdorf . Das Wasser steht bis an die
Dammkrone . Die Arbeiten , den Deich zu halten , sind eingestellt .Der Durchbruch steht nahe bevor . Die gefährdete Stelle ist
hundert Meter breit .

"

. Klärchen , Klärcken ", weinte Frau Gartmann -

. ES ist nicht mehr daran zu denken, daß Ihr ungefährdet nach
Danzig gelangt .

"

»Wir würden in jedem Falle bei Dir geblieben sein , Papa — "
. In jedem» Otto I"
»Unser etwa - erhöbt liegende » . solid gebautes Haus ist beim

Eintreten der Uebcrfchwemmung immerbin ein leidlich sicherer
Aufenthalt, " fuhr Amtsrath Gartmann fort . „Die Häuser derLeute sind aber alle mehr oder minder alt und schwach gebaut .Wir müssen die Leute bei un » aufnebmcn . Ich habe , als ich inden Hof ritt , noch ehe ich vom Pferde stieg, Johann und Christian
beauftragt , zu allen unseren Leuten hinzureiten und sie in meinemNamen aufzufordern , so schnell als möglich hierher zu kommen .Sei so gut » Klara , mit dem Fräulein da » Nothwendigste fürehre Aufnahme vorzubereiten . Vorläufig kann ein Theil von

Verschiedenes .
* Paris , 9 . Dez . (Einweihung der deutschen

evangelischen Kirche .) Heute fand die feierliche Ein¬
weihung der neuen deutschen evangelisch -lutherischen Kirche inder Rue Blanche , nahe der Trinitö -Kirche statt . Die Kosten des
Grunderwerbs und des Baues — etwa 4S0000 Frcs . — wurdenim Laufe langer Jahre durch freiwillige Beisteuern und Kollekten
unter den Landsleuten und Glaubensgenossen in Frankreich und
Deutschland aufgebracht . Aus Anlaß der Feier ist eine von dem
gegenwärtig in London lebenden Pastor Frisius verfaßte Fest¬
schrift erschienen, welche die Geschichte der deutschen evanz .-luth .Gemeinden in Paris seit ihrem bis in das Jahr 1676 zurück-
reichenden Ursprung schildert und sodann ausführlich der werk-
tbätigen Bemühungen zur Erbauung einer neuen würdigeren
evang . Kirche gedenkt. Die Baukosten der Kirche , welche 43b 600
Francs betragen , wurden durch ein Gnadengeschenk des Kaisersvon 20060 , durch Spendungen der meisten deutschen Fürsten ,durch ein von einer ungenannten Dame aus Berlin eingetroffe¬

nes Geschenk von 100 000 Frcs . und durch Kollektion aufge¬bracht . Besonderer Dank wird ferner dem Reichskanzler Fürst
Hohenlohe gespendet, welcher als Botschafter ebenso wie sein
Nachfolger Graf Münster und die Botschaftsräthe Tbiel -
mann und Schoen dem Kirchenbankomite stets das that -
kräftigste Interesse entgegengebracht baden . Am 27 . April d . I .wurde der Grundstein zum Bau gelegt und jetzt steht derselbevollendet da . Entworfen und ausgeführt wurde der Bauplanvon dem in Paris ansässigen holländischen Architekten Niermans .Bei der heutigen Einweihung der Kirche waren der Botschafterund zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie anwesend .
Konsistorialpräsidcnt Stähling und Vicepräsident des Oberkirchen¬raths von der Goltz hielten Festpredigten in französischer , PastorAppia hielt die Weihrede in deutscher Sprache namenS des fran¬zösischen Konsistoriums . Von der Goltz überbrachte eine Bibelals Geschenk der deutschen Kaiserin . Die Kaiserin hat den
Bibelspruch eingeschrieben : „ Betet , damit ihr nicht in Anfech¬tung verfallet .

" Der Prediger erklärte , dieser Wunsch beziehesich auf die Versuchungen der Weltstadt .
^ ..kl. Paris , 9 . Dez . (Dir Weinernte Frankreich » )im Jahre 1894 wird auf 39 Millionen Hektoliter geschätzt, wa »

gegen 1893 ein Mindererträgniß von tl Millionen , gegen denDurchschnitt der letzten 10 Jahre jedoch einen Mehrertrag von8b/j Millionen bedeutet . Mit der Produktion Corficas (300 000
Hektoliter ) und Algerien » <3 600 OM Hektoliter ) beläuft sich der
Gesammtertrag auf 43 Millionen Hektoliter .

Herbstberirht für das Grotzherzogthum auf 10 . Dezember 1894 .Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestelltdurch das Grohh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !1 2 3 4 6 8 7 8 9 10 11 12 13 14 IS 16
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ihnen noch in den Räumen hier unten Aufnahme finden . Wirziehen un » nach oben in Margot 's Zimmer zurück , das Uebrigewollen wir unseren Gästen überlassen . Wir müssen alles thun ,wa - in unserer Macht stebt . Wie ist es mit Deinen Vorräthen ,liebe Karoline ? Wir müssen auf achtzig Köpfe rechnen . "
„Wir haben reichlich gesorgt , lieber Otto . Ich komme mitDir , Klara , ich möchte auch das Fräulein sprechen ", sagte FrauGartmann , ihre Thränen trocknend.
Und Mutter und Tochter gingen an die Arbeit . Aber wederFran Gartmann » noch die Wirtschafterin , obwohl beide mit ihrerAufregung kämpften , waren völlig ihrer selbst mächtig , so sielKlara der Haupltheil der Arbeit zu-
Sie ließ in den Zimmern unten die Möbel zusammenrücken ,um für die Lagerstätten Platz zu gewinnen , die dort bereitet wer¬den sollten . Dann befand sie sich wieder auf dem Boden undließ warme Decken hervorsuchrn .
Frau Gartmann ordnete an , daß die Vorrätbe aus Keller und

Speisekammer in ein Zimmerchen auf dem Boden geschafft wur¬den . Klara beaufsichtigte das Emräumen mit der Wirtschafterin .„Ich habe auch die Honigtöpfe bringen lassen, gnädiges Fräu¬lein " , sagte diese.
Klara wurde e» seltsam zu Sinn . Wie erschien doch das ,was in der behaglichen Sicherheit des täglichen Lebens einigenWert gehabt hatte , herzzerreißend überflüssig . Diese Sorge umdie Honigtöpfe » wo Besitz und Leben vieler bald auf dem Spielsichen konnten !
Klara öffnete ein kleines Fenster , durch welches das fahleLicht deS späten Märznachmittags in den kleinen Raum drang ,und spähte hinaus . Noch war alles unverändert . Unmittelbarunter ihr lag der Garten , links , neben den Kastanien , der Aus¬blick ans die unter weißer Decke schlummernden Felder . Aberwaren die Felder weiß ? Nein , ein schmutziges Weißgelb überzogsie immer mehr und mehr - Es rückte vor . War das , was siesah , ein Bcleuchtungsspiel ? Es mochte zwischen fünf und sechssein. Ging die Sonne unter ? Nein , was vorrückte » war dasWasser . Es war geschehen . Klara wollte hinunter , um eS denEltern mitzuteilen , falls sie es noch nicht wußten , daß die Ueber -

schwemmuog da war .
Auf der Treppe begegnete sie Alwine mit ihren fünf Kleinenund ihrem Manne , der . wie die Frau , eines der fünf Kindertrug .
„ Ach . Fräulein Klärchen . " schluchzte Alwine , „ wir haben alleszurücklassen müssen, alles ! Das Wasser kommt . Ach , FräuleinKlärchen , was wird aus nns allen werden ? "
„Der liebe Gott wir » uns nicht vergessen» Alwine ." sagte Klare .„Geht nur einstweilen hinauf und wartet auf mich "

Klara ging in den Flur hinab . Die breite Thüre nach de«Hofe zu war geöffnet und neben dieser stand Amtsrat Gart¬mann mit seiner Fran , die sich fest an ihn lehnte . Sie sahsehr bleich aus , aber freundlich und gefaßt . Beide hießen ihreGäste willkommen .
Alte und Junge , Männer und Weiber , in Sonntagskleidernmeist , langten einzeln und in Familien an . Ein etwa dreizehn¬jähriges Mädchen führte eine Ziege mit sich. Die meisten küßteo ,stieren Blicke- , ihrer Herrschaft die Hand . Amtsrath Gartmannhatte für viele ein aufmuuterndes Wort .Klara sah dem verwirrten Treiben mit einer Ruhe zn, die ihrselbst wunderlich vorkam . Nur zerstreut war sie , sehr zerstreut .Der ganze Flur war bereit- mit Leuten gefüllt , die sich drängtenund stießen . Und in daS Geräusch , das die viele» verstörten ,durch den Schreck fast Kumm gemachten Menschen dennoch er¬regten , mischte sich von draußen her ein wunderbares anderesGeräusch .
Der Reitknecht Johann stürzte die äußere Treppe herauf„Gnädiger Herr , daS Wasser ist auf dem Hof .

"
Amtsrath Gartmann trat ans die bochgemauerte Steintrrppehinaus . Wirklich , der Hof bedeckte sich mit einer Schicht graue »Wassers , daS weiße Blasen warf . Die letzten Ankömmlingewateten hindurch . Einer Mutter , deren Arme mit Belten über¬laden waren , entglitt idr sorgfältig in diese verpacktes kleinesKind . Sie wurde erst durch das Ansspritzen deS Wassers aufdie Gefahr aufmerksam gemacht , in die der Säugling gerathen .Sie war wie betäubt . „ Sind jetzt all - in Sicherheit ? " fragteAmtSratb Gartmann , nachdem jemand daS gerettete Kind derMutter in die Arme gelegt hatte , sich nach dem Flur hinwendend .„ Ja , gnädiger Herr .

" Und der alte Schäfer Zimmer fügtehinzu : „Bis auf die alte Hallmanniu . Sie wollte nicht auSihrem Hanse . Hier bin ick alt geworden, hier will ich auch sterben ,sagte sie. "

„Lauf hinüber , Johann , und sage, daß der Kutscher und wernoch sonst von den Knechten und den Mädchen io den Wirthschafts -gebäaden ist , hierher kommen soll. Die erste Treppenstufe wirdwird im Verlauf von zehn Minuten verschwunden sein .
"

Frau Gartmann sorgte indeß dafür , di- Angekommeneu untcr -
zubringeu . Die Männer und Frauen wurden getrennt , waS uichtohne großen Widerstand von Seilen der Verängstigten abging .Im Verlauf von zehn Minuten war auch das Hofperfonaldrinnen , und die Thür konnte geschloffen und unter AmtsrathsGartmann 's Leitung verrammelt werden. Die Ritzen ließ er
sorgfältig mit Werg verstopfen , das man vom Boden Herbei¬holle .

(Fortsetzung folgt . )
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Privatspargesellschaft.
Die geehrten Mitglieder werden autfolgende Punkte aufmerksam gemacht :
1 . SatzungSgemäß sind die Sparbücher auf Jahresschluß zur Controle

und Dividendengntschrist vorzulegen .
Soweit daher die Vorlage bis jetzt nickt stattgefunden, wollen die

Bücher noch im Laufe des Monats Dezember in unserem Geschäfts¬
lokal » Zirkel 21 » gegen Bescheinigung abgegeben werden Es empfiehlt
sich , zur Vermeidung zu großen Andrangs die Abgabe nickt auf die
ietzten Tage des Monats zn verschieben .

2 . Der Kasienvcrkehr erleidet hierdurch keine Unterbrechung. Es werden

daher während des »anze » Monats Dezember , Vormittags von
9— 12 und Nachmittags von 2 —4 Uhr, Einlagen entgegen genommen
und neue Mitglieder ausgenommen, in den Vormittagsstunden auch
Rückzahlungen geleistet.

In die adgegchenen Sparbücher können selbstverständlich keine
Einträge mebr gemacht werden .

S . Die nach Z 34 der Satzungen alljährlich zu gewährende Dividende ist
kür das Jahr 1834 vom Ausschuß auf IO Prozent des Zinsen » Gut »

haben » festgesetzt worden .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1894.

Der Verwaltungsrath .
Sevin . N 'SS2.

MMie Mil krleitie k . k. 6« . KmrMttzoä
Irii8t Kvlä K«llä8.

Nachdem nunmehr die Majorität der ausstehenden Bonds bei den drei Sckutzvereinigunaen in Frankfurt am
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trägen die Foreclosure- Rechte zunächst verbinden, erstrebt wird . N .363
Wir fordern somit die Besitzer vou Origiualboud - wiederholt »ud iu ihre « eigene «

Interesse dringend auf , ihre Stücke ohne Verzug einznreiche « , da ein Unterlasse » schwere Nach¬
theile für fie im Gefolge haben dürfte .

Die Einlieferung kann bi» inel . 22 . Dezember 1- I . in seitheriger Weise geschehen , nach diesem Termin ,
insolange die Zulassung zu unserer Bereinigung überhaupt noch gestattet wird » nur unter Zahlung von 1 "/« Eonvcn-
tionalstrafe , o . i . Mark 42 .50 per Bond

Laut früherer Bekanntmachung sind die mit de» deutschen Reichsstempel versehene » Bonds , nebst Cou¬
pons per 4- Januar 1894 und folgende , mit Begleitschreiben und Rnmmernverzeichnitz bei der vs -mmL -

lktnirli , änvkee , zur Verfügung de» Unterzeichneten Cvmites eiazureichrn. Formulare diese» Begleit¬
schreibens , sowie Druckexemplare der Satzungen »er Vereinigung können bei »er vorgenannten Bank kostenfrei in
Empfang genommen werden.

Den Hinterlegern werden Certificate ausgehändigt , welche an »er hiesigen Börse zu Handel und Notiz
zugelaffen find .

Frankfurt am Main » den 8 . Dezember 1894 .
Das LorriNe der Vereinigung von VeLiLxern 4 ' / . HrUanUe

and ? ae16e Quarantsed K . Lo . I '
rust Oold Londs .
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DaS Geiger ' sche Stipendium ist mit
Schluß diese» Jabres neu zu vergeben .
Genußberechtigt sind Bürgrrsöbne hie¬
siger Stadt , welche der evangelisch -
protestantischen Kirche angebören.

Denjenigen , welche aus der Geiger-
Meerwein 'schen Familie abstammen , ge¬
bührt der Vorzug und gehen dir Unver-
möglichen den Vermöglichen im Range
vor. deS Reinertrages der Stiftung
erhält 6 Jahre lang derjenige Abkömm¬
ling der Geiger 'schen Familie , der von
dem Pädagogium aus ein Gymnasium
oder Lhceum und von da zur Univer¬
sität übergebt , um sich bem Studium
der Theologie zu widmen , oder sofern
kein Bewerber von Geiger'scher Abkunft
vorhanden ist . derjenige unvermögliche
Bürgersohn , der sich dem Studium der ,
Theologie widmet und über Vorkennt- /

niste . Befähigung unv sittliche« Beträgen
sich am meisten befriedigend auszuweisen
vermag.

Bewerbungensind innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen .

Pforzheim, den 8 . Dezember 1894 .
Der Stabtrath als StistungSvorstand .
N :362 . Habermebl . Frey .

vadilltes L'IiMöim.
Die Erträgnisse »er Wilderst «»'-

schen Stiftung vom Jahre 1894 find
zu vergeben ; bestimmt sind sie zu einem
Stipendium für denjenigen der Nächft -
derechtigtcn » welcher auf eine höhere
Gelehrtenschule , eine Universität, poly¬
technische Schule oder eine Kunstakade¬
mie übergegangen ist , sowie zur Be¬
streitung von Schul - und Lehrgeldern.

In erster Reibe sind die männlichen
Descendeoten deS VatrrS des Stifters ,
Christof Wikdersimi , Rotbsverwandten

und Hachfürstl. Hof- und StadtglaserS ,
und deS Großvaters der Stifterin .
Bürgermeisters Christof Deimling » zum
Bezüge berechtigt . Im Falle deS AuS-
sterbens dieser DeScendeuz steht die An¬
wartschaft auf den Genuß auch ben
anderen Nebenlinien der Wildersinn'-
schen und Deimling ' schen Familie zu.
Sollte auS keiner der beiden Familien
ein Stipendiat vorhanden sein , dagegen
eine der genaonteu Familie angehörige
verwaiste und mittellose ledige Tochter,
die im Begriffe steht , sich zu verehe¬
lichen , so hat diese die disponiblen Zins »
Überschüsse zur Aussteuer zu empfangen.
Beim Erlöschen der »ächstberechtigten
Fmnilie sind die Erträgnisse andern,
armen , gute Gaben besitzenden Kindern
auS der hiesigen Stadt zuzuwenden .

Diejenigen Personen , welche hiernach
sich für genußberechtigthalten , werden
aufgefordert , ihre Gesuche unter An¬
schluß der nöthigenNachweise und Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen anher einzu¬
reichen .

Pforzheim , den 8 . Dezember 1894 .
Der Stadtratb als Stiftungsvorstand .
N '360 . Habermehl . Frey.

Städtische Sparkasse Mannheim .
Die Stelle eines im Bankfacke und

Rechnungswesen durchaus rrfabrenen,
mit der doppelten Buchführung und der
deutschen Correspondenz vollständig ver¬
trauten kantionsfShige » N .365 . 1

Msponvnlvn
ist baldmöglichst zu besetzen. Die nach
der Dienst- und Gehaltsordnung der
Städtischen Beamten mit Pensionsbe¬
rechtigung verbundene Anstellung in
Claffe l deS Gehaltstarifs (Anfangs -
geholt Mark 4000 , Höchstgehalt Mark
7000 ) wird nach zurückgelegter einjäh¬
riger zufriedenstellender Probezeit in

Aussicht geuvmmeu. Geeignete Bewer'
der wollen selbstgeschrieben» Offerten mit
Beifügung vonZeugnißabschriften,unter
Angabe de» Bildungsganges und bis¬
herigen Wirkungskreise- , Alters , Zeit
deS möglichen Eintrittes , sowie Kau-
tivnsfäbigkeit an die Gtüdtische Spar
kafsenkommifsto» richten .

Mannheim , 8 . Dezember 1894.
Perm , rvekauntmacynagen .

N '358 . Müllbeim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der BrrmessungS-
« erke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthender betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
haust der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkungen:

1 . Schwrighof mit Sirnitz , Mon¬
tag , 17 . Dez. , Vormitt . 9 Uhr;

2. Badeuweiler , Dienstag , 18.
Dezember , Vormittags 9 Uhr ;

3. Oderwetler , Donnerstag , 20.
i Dezember , Vormittags 9 Uhr ;
^ 4 . Britzlugen , Freitag , 21 . De¬

zember , Vormittags 9 Uhr;
5 . Zunzmgeu , Samstag . 22 . De-

zember , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümerwerdenhieivon

, mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dew Gemein-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rack-
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichuiß vorge¬
merkten Änderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw !
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigeuthümer werden gleid
zeitig anfgrfordrrt , die seit der letzt,
Fortführung in ihrem Gnmdeigenthu
eingetretenen, aus dem Grundbuä
nicht ersichtlichen Veränderungen de
Fortführungsbeamten in der bezeichnet,

, Tagfahrt anzumelden. Urber die in d>
! Form der Grundstücke cingetreteuenBe
' änderuugen sind die vorgeschriebe »«
Landriffe und Meßurkunden vor dl' bei dem Gemeinderath od
in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethriligten vov
AmtSwegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigeuthümer wegen Wiederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Müllheim , den 9 . Dezember 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . W . Meyer .
N .357 . Tauberbischofsbeim .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch derGemarkung Leo gen-

riede » ist aufgestellt und wird gemäß
Art . 12 der LandeSherrl. Verordnung
vom 11 . September 1883
vom Mittwoch den 19 . Dezember au
während vier Wochen zur Einsicht der
betheiligten Grundbesitzer im RathS -
zimmer zn Lengenrieden aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsde-
schaffenheit sind innerhalb der gegebene«
Frist dem Unterzeichneten LagerbuckS -
beamtrn mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen.

Tauderbischossbeim. 10. Dez . 1884.
Der Großb . Bezirksgesmeter :

Dusfnrr .

Druck uud Verlag der . G . Brauuschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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